
Änderungstarifvertrag Nr. 11 
vom 13. Januar 2025 

zum Tarifvertrag zur Überleitung der Ärztinnen und Ärzte an 
kommunalen Krankenhäusern in den TV-Ärzte/VKA und zur 

Regelung des Übergangsrechts (TVÜ-Ärzte/VKA) 
vom 17. August 2006 

Zwischen 

der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA), 

vertreten durch den Vorstand, 

einerseits 

und 

dem Marburger Bund, 

vertreten durch die 1. Vorsitzende und den 2. Vorsitzenden, 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 
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§ 1

Änderungen des TVÜ-Ärzte/VKA zum 1. Juli 2024 

Der Tarifvertrag zur Überleitung der Ärztinnen und Ärzte an kommunalen 

Krankenhäusern in den TV-Ärzte/VKA und zur Regelung des Übergangsrechts (TVÜ-

Ärzte/VKA) vom 17. August 2006, zuletzt geändert durch den Änderungstarifvertrag 

Nr. 10 vom 23. Mai 2023, wird wie folgt geändert: 

1. In der Protokollerklärung zu § 9 Absatz 2 Satz 2 TVÜ-Ärzte/VKA werden die

Wörter „ab 1. Juli 2023 in Höhe von 134,58 Euro, ab dem 1. April 2024 in Höhe
von 139,96 Euro“ durch die Wörter „ab 1. Juli 2024 in Höhe von 145,56 Euro,

ab dem 1. August 2025 in Höhe von 148,47 Euro und ab dem 1. Juni 2026 in

Höhe von 151,44 Euro“ ersetzt.

2. In § 16a TVÜ-Ärzte sind die Wörter „, der Universitäres Herzzentrum Hamburg
GmbH“ zu streichen und nach den Wörtern „vom 1. August 2018“ die Wörter
„i.d.F. des Änderungstarifvertrages Nr. 1 vom 20. Januar 2023“ einzufügen.

§ 2

Inkrafttreten 

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Juli 2024 in Kraft. 
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Dresden, den 13. Januar 2025 

Für die 

Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA): 

Der Vorstand 

Für den 

Marburger Bund: 

Der Bundesvorstand 



Anlage 3

Niederschrift 

über die Sondierungsgespräche in der Tarifrunde 2024/2025 

für die Ärztinnen und Ärzte an kommunalen Krankenhäusern 

vom 13. Januar 2025 

Die Tarifvertragsparteien stimmen darin überein, dass durch den Wegfall der Unterscheidung zwi-
schen ständiger und nicht ständiger Schicht- und Wechselschichtarbeit, die Schicht- und Wechsel-
schichtzulage in der jeweiligen Höhe (210 € beziehungsweise 315 €) auch an Ärztinnen und Ärzte zu 
zahlen ist, die nicht ständig Wechselschicht- oder Schichtarbeit im Sinne von § 11 Abs. 5 und 6 in 
der bis zum 30. Juni 2025 geltenden Fassung leisten. Der Wegfall der Unterscheidung führt bei Wech-
selschicht- und Schichtarbeit, die im Sinne der bis zum 30. Juni 2025 geltenden Fassung von 
§ 11 Abs. 5 und 6 als nicht ständige Wechselschicht- oder Schichtarbeit gegolten hätte, zu keiner
Kürzung oder anteiligen Zahlung nach § 25 Abs. 3 und/oder Abs. 5 der ab 1. Juli 2025 geltenden
Schicht-/Wechselschichtzulage.

Dresden, den 13. Januar 2025 

Für die 
Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA): 

Für den 
Marburger Bund: 




